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Arnsberg. Wie die kleine Katze in die Dachrinne in rund sechs Metern Höhe geraten war - niemand
konnte es gestern Morgen gegen 9 Uhr sagen. ...

... Die Bewohnerin eines Hinterhauses am Alten Markt hatte das Tier entdeckt und den
Katzenschutzbund verständigt. Der wiederum rief den Polizei-Bezirksbeamten Wolfgang Meier an und
der wiederum alarmierte die Feuerwehr. Die rückte mit Drehleiter und Gerätewagen samt Besatzung an.
Ein Feuerwehrmann versuchte von der Kanzel aus, dem Tier in der Dachrinne zu helfen. Es verzog sich
jedoch zitternd bis ans äußere Ende hoch oben in luftiger und gar nicht lustiger Höhe. Weil die Drehleiter
vom Alten Markt aus nicht bis dorthin reichte, setzten die Männer eine konventionelle Leiter ein. Als der
Retter die Katze greifen wollte, wehrte sie sich heftig, fauchte, biss den Mann in den Finger und pinkelte
auch noch auf seinen Schutzanzug. Schließlich gelang es ihm, die schwarze Mieze in einen Käfig des
Katzenschutzbundes zu sperren. Der kümmert sich jetzt um den kleinen Abenteurer.
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